
Die Fruchtbarkeit des Bodens steigern — 
ein Schwerpunkt unseres Kampfprogramms

„Die effektive Nutzung des Bodens als unversieg­
bare Rohstoffquelle", so führte Genosse Erich 
Honecker in seiner Rede vor den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen aus, „stellt die Grundlage der Lei­
stungsentwicklung dar. Jeder Quadratmeter ist also 
rationell zu nutzen und seine Fruchtbarkeit zu stei­
gern." In der LPG (P) Grünlichtenberg, Kreis Haini­
chen, ist die ideologische Arbeit der Parteiorganisa­
tion auf diese Aufgabe gerichtet. Worauf es dabei 
ankommt, wurde eingehend in der Mitgliederver­
sammlung erörtert und ist mit dem Kampfpro­
gramm zur Handlungsdirektive für alle 54 Parteimit­
glieder geworden.
Wir Genossen machen in Brigadeversammlungen, 
in den Schulen der genossenschaftlichen Arbeit 
und in vielen politischen Gesprächen am Arbeits­
platz bewußt: Die anspruchsvollen Ertragsziele sind 
nur zu sichern, wenn von allen Kollektiven pfleglich 
mit dem Boden umgegangen und viel getan wird, 
um seine Fruchtbarkeit zu mehren. In diesem Jahr 
will unsere Genossenschaft eine pflanzliche Brutto­
produktion von 70,3dt/ha Getreideeinheiten errei­
chen. Das ist hoch. Deshalb bleibt es ständiger 
Schwerpunkt unserer ideologischen Arbeit, den Ge­
nossenschaftsbauern die Verantwortung aufzuzei­
gen, die sie als genossenschaftliche Eigentümer für 
ihren Boden als Hauptproduktionsmittel tragen. 
Das geschieht am wirksamsten, so eine Erfahrung 
unserer Grundorganisation, indem sie fest in die Ar­
beit mit den schlagbezogenen Höchstertragskon­
zeptionen einbezogen werden.
Nicht nur, wenn diese Dokumente in den Wintermo­
naten entstehen, wenn sie durch neue wissen­

schaftliche Erkenntnisse ergänzt werden, sondern 
auch wenn es gilt, aus ihnen die Schlußfolgerungen 
für die einzelnen Arbeitskampagnen abzuleiten, 
werden die Kollektive zu Rate gezogen, sind ihre Er­
fahrungen gefragt. Das hält die Parteileitung des­
halb für besonders wichtig, weil der Vorstand an 
dem bewährten Prinzip der Arbeitsorganisaion fest­
hält, die Verantwortung der Produktionsabteilungen 
für das Territorium, für die Fruchtarten sowie für 
bestimmte Arbeitsabläufe eng miteinander zu ver­
knüpfen. Infolge dieser Arbeitsteilung und Speziali­
sierung sind stets mehrere Kollektive für den Ertrag 
auf jedem Schlag verantwortlich.
Welche Aufgaben sich daraus für das politisch- 
ideologische Wirken der Genossen in ihren Berei 
chen bzw. Brigaden ergeben, das wird in den Mit­
gliederversammlungen bzw. den Parteiaktivtagun­
gen, die vor jeder Kampagne in der Kooperation 
stattfinden, eingehend beraten.

Jeden Quadratmeter sorgsam bestellen

Eine Herausforderung stellt.das sorgfältige Bewirt­
schaften jedes Quadratmeter Bodens für die Ge­
nossenschaftsbauern der Abteilung Bodenbearbei- 
tung/Bestellung dar. In diesem Kollektiv wirkt eine 
ständige Parteigruppe. Genosse Udo Seidel ist der 
Gruppenorganisator. Er steuert einen Traktor K700. 
Akkurat führt er die ihm übertragenen Pflug- und 
Bestellarbeiten aus. Darin ist er Vorbild für die an­
deren Kollegen. Wie die Mitgliederversammlung 
ihm aufgetragen hat, macht er ihnen zugleich stän­
dig bewußt, daß die Qualität der Bestellarbeiten

Eine bewährte Form politischer Bildung
Dem Parteilehrjahr hat unsere 
Grundorganisation im VEB Kabel­
werk Vacha stets große Aufmerk­
samkeit geschenkt. Wir sehen in 
ihm eine bewährte Form ,der poli­
tischen Bildung, die wie kaum 
eine andere die Genossen für die 
tägliche politische Arbeit befähi­
gen kann.
Wenn das Lehrjahr dieser Auf­
gabe gerecht werden soll, muß 
es gut durchgeführt werden. Da­
für fühlt sich die Parteileitung 
ständig verantwortlich. In unse­

rer Grundorganisation beginnt 
das mit der Auswahl geeigneter 
Propagandisten. Durch systema­
tische Arbeit gelang es, ein stabi­
les Propagandistenkollektiv aus 
politisch und fachlich erfahrenen 
Genossen zu schaffen, die ge­
achtet sind und anerkannt wer­
den. Dieses Kollektiv wird stän­
dig durch neue Propagandisten 
ergänzt. Seit einigen Jahren sind 
alle Seminargruppen doppelt mit 
Zirkelleitern besetzt. Großen 
Wert legen wir auf eine planmä­

ßige Weiterbildung aller Propa­
gandisten.
In unserer Grundorganisation 
spielen die monatlichen Anleitun­
gen der Propagandisten durch 
die Parteileitung eine positive 
Rolle. Sie sind nie nur eine Orien­
tierung auf Schwerpunkte des 
nächsten Themas, sondern vor 
allem ein Forum des Erfahrungs­
austausches und der gemeinsa­
men Erarbeitung von Argumen­
ten zu aktuell-politischen und 
ideologischen Fragen.
In den Seminaren kommt es uns 
darauf an, das Lehrjahr interes­
sant, abwechslungsreich, lebens-
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